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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Alles was einen Fehl hat solt ihr nichtAlles was einen Fehl hat solt ihr nichtAlles was einen Fehl hat solt ihr nichtAlles was einen Fehl hat solt ihr nicht““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/21457/21457/21457/21    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1147/491147/491147/491147/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007015450007015450007015450007015 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007015. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Aˆe¨ wa¨ einen Fehl hat | solt ihr ni¡t 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Aˆe¨ wa¨ einen fehl hat, solt ihr ni¡t | opfern 
Noack 

2 Seite 67 Alles, was einen Fehl 

Katalog  
Alles was einen Fehl hat/solt ihr nicht/a/2 Flaut. Tr./2 Violin/ 
Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.6.p.Tr./1749./ 
ad/1734. 

RISM  
Alles was einen Fehl hat | solt ihr nicht | a | 2 Flaut. Tr. | 2 Violin | 
Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 6. p. Tr. 
| 1749. | ad | 1734. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457/21 167. | 39. 
 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 6-8 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, links  Dn. 6. p. Tr. ad 1734. 

  6/1, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1749. 

 UmschlagGraupner — Dn. 6. p. Tr. | 1749 |  ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: Julÿ 1734. 
Noack Seite 67  VII 1749. 
Katalog   Autograph Juli 1749. 
RISM   Autograph 1749. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
6. Sonntag nach Trinitatis 1749 (13. Juli 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  8/2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraGraGraGraupnerupnerupnerupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 

2 Flaut: Tr. 1 Fl Tr1   
1 Fl Tr2   

— 
— 

Bezeichnung auf der Fl Tr1-Stimme:  Flauto. 1. 
Bezeichnung auf der Fl Tr2-Stimme:  Flauto. 2. 

2 Violin 
1 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 (Violone) 1 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 (Basso) 1 Kb — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A —  

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734. | 49. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 

∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Alles, was einen Fehl hat, sollt ihr nicht opfern, denn es wird für euch nicht angenehm 
sein. 
[Das dritte Buch Mose (Leviticus) 22, 20] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophen (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Mein Gott, das Herz ich bringe dir | zur Gabe und Geschenk. | Du forderst dieses auch 
von mir, | des bin ich eingedenk. 
 
Nun du, mein Vater, nimm es an: | mein Herz, veracht’ es nicht. | Ich geb’s, so gut 
ich’s geben kann; | kehr zu mir dein Gesicht. 
[1. und 3. Strophe des Chorals „Mein Gott, das Herz ich bringe dir“ (1692) von Johann 
Kaspar Schade (∗ 13.1.1666  in Kühndorf bei Meiningen; † 25.7.1698 in Berlin).] 6 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 6666. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung7:::: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 3-11: 

3 Wisset ihr nicht, dass alle, die wir in Jesus Christus getauft sind, die sind in seinen 
Tod getauft? 

4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf dass, gleichwie 
Christus ist auferweckt von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, also sol-
len auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 

3 Mos (Lev) 22, 20 Alles, was ein Fehl hat, sollt ihr nicht opfern; denn es wird von euch nicht angenehm sein. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 • Texte nach der LB 1912. 
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5 So wir aber samt ihm gepflanzt werden zu gleichem Tode, so werden wir auch 
seiner Auferstehung gleich sein, 

6 dieweil wir wissen, dass unser alter Mensch samt ihm gekreuzigt ist, auf dass der 
sündliche Leib aufhöre, dass wir hinfort der Sünde nicht mehr dienen. 

7 Denn wer gestorben ist, der ist gerechtfertigt von der Sünde. 
8 Sind wir aber mit Christo gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 

werden, 
9 und wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, hinfort nicht stirbt; der Tod 

wird hinfort nicht mehr über ihn herrschen. 
10 Denn was er gestorben ist, das ist er der Sünde gestorben zu einem Mal; was er 

aber lebt, das lebt er Gott. 
11 Also auch ihr, haltet euch dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid und lebt Gott 

in Christo Jesus, unserm HERRN. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 5, 20-26: 
20 (Denn ich sage euch:)8 Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als der Schriftge-

lehrten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 
21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht töten; wer aber tö-

tet, der soll des Gerichts schuldig sein.« 
22 Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; 

wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: 
Du Narr! der ist des höllischen Feuers schuldig. 

23 Darum, wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und wirst allda eingedenk, dass 
dein Bruder etwas wider dich habe, 

24 so lass allda vor dem Altar deine Gabe und gehe zuvor hin und versöhne dich mit 
deinem Bruder, und alsdann komm und opfere deine Gabe. 

25 Sei willfährig deinem Widersacher bald, dieweil du noch bei ihm auf dem Wege 
bist, auf dass dich der Widersacher nicht dermaleinst überantworte dem Richter, 
und der Richter überantworte dich dem Diener, und wirst in den Kerker geworfen. 

26 Ich sage dir wahrlich: Du wirst nicht von dannen herauskommen, bis du auch den 
letzten Heller bezahlest. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Alles, was einen Fehl hat, was einen Fehl hat, sollt …“ 
nur „Alles, was einen Fehl hat, sollt …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 

                                                   
8 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/21 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum9 (Tenor) 

  
Aˆe¨ wa¨ einen Fehl hat solt ihr õt10 opfern 
denn e¨ wird für eu¡ õt angenehm seÿn. 

A\e+ wa+ einen Fehl hat solt ihr õt opfern 
denn e+ wird für euc õt angenehm seÿn. 

Alles, was einen Fehl hat, sollt ihr nicht opfern, 
denn es wird für euch nicht angenehm sein. 

     

2 6/2 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Jhr Menºen hört !  Jhr Men<en hört !  Ihr Menschen, hört: 

  Ein opfer Thier müßt ohne Tadel seÿn ; Ein opfer Thier müßt ohne Tadel seÿn ; Ein Opfertier müsst’ ohne Tadel sein 

  u. ihr seÿd so bethört u. ihr seÿd so bethört und ihr seid so betört! 

  ihr ªeˆet eu¡ vor Go˜ ihr #e\et euc vor Goµ Ihr stellet euch vor Gott 

  mit mangelhaƒten Her…en ein. mit mangelha{ten Her~en ein. mit mangelhaften Herzen ein. 

  A¡ euer Opfer iª ein Spo˜ Ac euer Opfer i# ein Spoµ Ach, euer Opfer ist ein Spott! 

  Go˜ wiˆ beÿ Seinen Gaben Goµ wi\ beÿ Seinen Gaben Gott will bei Seinen Gaben 

  ein reine¨ Her… u. reine Hände haben. ein reine+ Her~ u. reine Hände haben. ein reines Herz und reine Hände haben. 

     

3 6/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Opfert Cain tausend Welten Opfert Cain tausend Welten Opfert Kaïn11 tausend Welten, 

  Kan e¨ do¡ vor Go˜ õt gelten Kan e+ doc vor Goµ õt gelten kann es doch vor Gott nicht gelten, 

  seine Hände ¯nd voˆ Blut.  seine Hände @nd vo\ Blut.  seine Hände sind voll Blut.  

  Abel¨ reine¨ opfer gilt Abel+ reine+ opfer gilt Abels reines Opfer gilt. 

  Seele wenn du opfern wilt Seele wenn du opfern wilt Seele, wenn du opfern wilt12, 

  a¡ so waºe di¡ in Buße ac so wa<e dic in Buße ach, so wasche dich in Buße. 

  

                                                   
9 3 Mos (Lev) 22, 20. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
11 Das Wort „Kaïn“ ist auf zwei Ganze komponiert. 
12 „wilt“ (alt.):  „willst“. 
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  faˆe deinem Go˜ zu Fuße fa\e deinem Goµ zu Fuße Falle deinem Gott zu Fuße, 

  denn iª aˆe Gabe gut. denn i# a\e Gabe gut. denn13 ist alle Gabe gut. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

      

4 7/1 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Die Mörder Hand iª¨ õt aˆein Die Mörder Hand i#+ õt a\ein Die Mörderhand ist’s nicht allein, 

  die keinen Weÿrau¡ ªreuen darf die keinen Weÿrauc #reuen darf die keinen Weihrauch streuen darf. 

  nein nein nein nein Nein, nein! 

  Go˜e¨ Augen ¯nd so ºarƒ Goµe+ Augen @nd so <ar{ Gottes Augen sind so scharf, 

  Sie sehen in da¨ Her… hinein. Sie sehen in da+ Her~ hinein. sie sehen in das Herz hinein. 

  Wen da ein Ra¡a ªe¿t Wen da ein Raca #e%t Wenn da ein Racha14 steckt, 

  so wird o Menº dein Beten u. dein Singen so wird o Men< dein Beten u. dein Singen so wird, o Mensch, dein Beten und dein Singen 

  vor Go˜ ºon aˆzusehr be¹e¿t. vor Goµ <on a\zusehr be]e%t. vor Gott schon allzu sehr befleckt. 

  Jhr Pharisäer für¡tet eu¡ Jhr Pharisäer fürctet euc Ihr Pharisäer, fürchtet euch, 

  ihr woˆt Go˜ Opfer bringen ihr wo\t Goµ Opfer bringen ihr wollt Gott Opfer bringen, 

  u. euer Her… iª Mörder-Gruben glei¡. u. euer Her~ i# Mörder-Gruben gleic. und euer Herz ist Mördergruben gleich. 

     

5 7/2 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  A¡ Go˜ i¡ bringe meine Gabe 15 Ac Goµ ic bringe meine Gabe Ach Gott! ich bringe meine Gabe16. 

  da¨ arme Opfer da¨ i¡ habe da+ arme Opfer da+ ic habe Das arme Opfer, das ich habe, 

  iª leider ºle¡t  do¡ iª e¨ rein.  i# leider <lect  doc i# e+ rein.  ist leider schlecht 17, doch ist es rein.  

  A¡ laß e¨ dir gefäˆig seÿn Ac laß e+ dir gefä\ig seÿn Ach, lass es dir gefällig sein. 

  J¡ opfre Leib u. Seel im Glauben Jc opfre Leib u. Seel im Glauben Ich opfre Leib und Seel im Glauben, 

  Herr da¨ ¯nd meine Turteltauben Herr da+ @nd meine Turteltauben Herr, das sind meine Turteltauben18, 

  verwirƒ ¯e õt ¯e ¯nd ja dein. verwir{ @e õt @e @nd ja dein. verwirf sie nicht, sie sind ja dein. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
13 „denn“ (alt.);  „dann“. 
14 • „Racha“:  ein Schimpfwort mit der Bedeutung von „leer“, „Hohlkopf“, „Nichtsnutz“ (vgl. BHH, Bd. 3, S. 1545). 

• Vgl. auch Mt 22, 22: Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr! 
der ist des höllischen Feuers schuldig. 

15 Partitur und C-Stimme, T. 24, Schreibfehler:  Gaben  statt  Gabe. 
16 Vgl. vorangehende Fußnote. 
17 Es gibt mehrere „Haltepunkte“ : T. 38, 40, 78, 80. 
 Das für die Fermate wichtige Zeichen  steht in T. 104. 
18 „Turteltauben“:  An mehreren Stellen in der Bibel erwähntes Opfer (z. B. Lev 1, 14; Lev 5, 7; …, Lk 2, 24). 
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6 8/1 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Mein Jesu¨ ma¡t mi¡ rein Mein Jesu+ mact mic rein Mein Jesus macht mich rein, 

  so kan mein Her… vor Go˜e¨ Augen so kan mein Her~ vor Goµe+ Augen so kann mein Herz vor Gottes Augen 

  ein reine¨ opfer seÿn. ein reine+ opfer seÿn. ein reines Opfer sein. 

  Mein aˆe¨ würde wenig taugen Mein a\e+ würde wenig taugen Mein Alles würde wenig taugen, 

  iedo¡ in Chriªi Blut iedoc in Chri#i Blut jedoch in Christi Blut 

  wird aˆe¨ gut, wird a\e+ gut, wird alles gut, 

  drum nim mi¡ Herr u. aˆe¨ hin drum nim mic Herr u. a\e+ hin drum nimm mich Herr und alles hin, 

  i¡ habe gnug wenn i¡ dein opfer bin. ic habe gnug wenn ic dein opfer bin. ich habe g’nug, wenn ich dein Opfer bin. 

     

7 8/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral19 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Mein Go˜ da¨ Her… i¡ bringe dir Mein Goµ da+ Her~ ic bringe dir Mein Gott, das Herz ich bringe dir 

  zur Gabe und Geºen¿ zur Gabe und Ge<en% zur Gabe und Geschenk. 

  du forderª diese¨ au¡ von mir du forder# diese+ auc von mir Du forderst dieses auch von mir, 

  deß bin i¡ eingeden¿. deß bin ic eingeden%. des bin ich eingedenk. 

     

  Nun da 20 mein Vater nim e¨ an Nun da mein Vater nim e+ an Nun du21, mein Vater, nimm es an: 

  mein Her… vera¡t e¨ ni¡t mein Her~ veract e+ nict mein Herz, veracht’ es nicht. 

  i¡ geb¨ so gut i¡¨ geben kan ic geb+ so gut ic+ geben kan Ich geb’s, so gut ich’s geben kann; 

  kehr zu mir dein Ge¯¡t. kehr zu mir dein Ge@ct. kehr zu mir dein Gesicht. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/03.08.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
19 1. und 3. Strophe des Chorals „Mein Gott, das Herz ich bringe dir“ (1692) von Johann Kaspar Schade (∗ 13.1.1666  in Kühndorf bei Meiningen; † 25.7.1698 in Berlin). 
20 Partitur und C-Stimme, T. 4, Schreibfehler:  da  statt  du. 
21 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Medaille auf den Tod des Theologen und Liederdichters Johann Kaspar Schade, geboren in Kühndorf 
bei Meiningen in der Grafschaft Henneberg; Entwurf Christian Wermuth, 1698. 32 mm; 14,60 g. 
Av: M⋅IOHANN⋅CASPAR⋅SCHADE⋅ 
Rev: NATVS | A⋅1666⋅D⋅13⋅IAN⋅ | KVHNDORFII HENNEB⋅ | TYROCINIVM STVDIORVM | SCHLEVSINGAE POSVIT⋅ | ACADEMIAM 

LIPSIENSEM | A⋅M⋅DC⋅XXCV⋅PETIIT⋅ | TERTIO POST AN⋅WITTEBERG⋅ | PHIL⋅MAGIST⋅RENVNCIAT9⋅ | VTROBIQ⋅BENE PRAEPA-

RATVS | AN⋅M⋅DC⋅XCI⋅BEROLINVM | AD ECCLES⋅S⋅NICOLAI | VOCABATVR⋅ | VBI FIDVS DEI SERVVS | PER SEXENN⋅MAGNO 

ZELO | DOCVIT⋅ | BEATE DEFUNCTVS | A⋅M⋅DC⋅IIC⋅ | D⋅XXV⋅IVL⋅ 
Link: http://www.coinarchives.com/8411e6eb8ec4bcc949e3a722ac7cc299/img/wag/058/image03742.jpg 

 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Mein Gott, das Herz ich bringe dirMein Gott, das Herz ich bringe dirMein Gott, das Herz ich bringe dirMein Gott, das Herz ich bringe dir    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann Kaspar SchadeJohann Kaspar SchadeJohann Kaspar SchadeJohann Kaspar Schade (∗ 13.1.1666 in Kühndorf bei Meiningen; † 25.7.1698 in Berlin); lutherischer 
Theologe, Pietist, Liederdichter.22 

 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1692; A & O. | Andäctig Singender Chri#en- Mund / | Da+ i#: | Wahrer Kinder GOµe+ | Geheiligte 

Andacten / | be#ehende | Jn einem dreyfacen Chri#licen Hand- | und Gesang- Buce / | Darinnen 
| Der Kern fürnem#er Lieder und da+ gan~e | Chri#enthum enthalten / | Welce au+ der lebendigen 
und reinen Qve\e de+ | Gei#e+ GOµe+ entsprungen / und durc berühmte | GOµe+- Männer abge-
sungen @nd ; | E+ be[nden @c aber | Jm Er#en Theile / einige sonderbare Tro#reice | 
Chri#erbaulice Lieder von (Tit.) Hn. D. Breithaupten / | Hn. D. Petersen / Hn. M. Scaden und 
andern | berühmten GOµe+- Männern au+- | gefertiget. | Jm zweyten Theile / de+ seligen Joacim 
Neander+ | Glaub- und Liebe+- Ubung oder Bunde+- Lieder und | Dan%- Psalmen ç$. | Im driµen 
Theile der in GOµ verliebten gläubigen | Seelen wohlklingend und Himmel- auf#eigende+ | 
Ha\elujah ; | Mit <önen Kup{er- Figuren gezieret. | A\e+ mit Heiliger Scri{t $on$ordirende ; | 
GOµ zu Ehren / auc a\en wahren Chri#en zum Nu~ und | Dien# treulic# An+23 Lict ge#e\et. | 
Cum Privilegio. | [Linie] | Wesel / Duißburg und Fran%furt / | Dru%t+ und verlegt+ ANDREAS 
LUPPIUS, Chur]. | Brand. gnädig# Privil. Bucdr. und Buch. daselb#. | Jm Jahr Chri#i 1692.24 

                                                   
22 • Raupp, Werner in bbkl, Band XVII (2000) Spalten 1191-1197 ; ADB. 
 • Der Geburtstag Schades im ADB  lautet 18181818.1.1666. Hierbei scheint es sich um einen Druckfehler zu handeln; vgl. z. B. 

das Münzbild. 
23 An+:  Druckfehler (sog. Zwiebelfisch)? (An+, an+) 
24 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 168 f, Nr. 968. 
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169925; Fas$i$ulus Cantionum, da¨ iª Zusammengetragene Geiªli¡e Lieder eine¨ in Chriªo Seeligen Lehrer¨ und 
Seelen-Hirten¨ Zur Erbauung und Erwe¿ung de¨ Glauben¨ und der Liebe herausgegeben. Cüªrin. Gedr. bei 
Go˜fr. Heini¡en, K. B. o. J. (wahrºeinli¡ 1699).26 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 457/21 (GWV 1147/49): 1. Strophe (Mein Go˜ da¨ Her… i¡ bringe dir) 
 3. Strophe (Nun du mein Vater nim e¨ an) 

Mus ms 461/26 (GWV 1152/53b): 19. Strophe (Hilƒ, daß i¡ seÿ von Her…en from) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/21:    
    
• CB Graupner 1728, S. 97: 

Melodie zu Mein Goµ da+ | Her~ ic bringe; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 161: 
Melodie zu Mein GO˜ ! da¨ Her… i¡ bringe dir; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Portmann 1786, S. 46: 
Melodie zu Mein Goµ da+ Herz ic b. d.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 97  bis auf geringfü-
gige Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 197: 
4 Melodien zu Mein Go˜, da¨ Herz i¡ bringe dir; keine von Graupner in der Kantate verwendet. 

• Zahn, Bd. I, S. 58, Nr. 210: 
Melodie zu   Nun danket a\ und bringet Ehr; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 97  bis auf 
rhythmische Änderungen. 
Zahn verweist hier auf das CB Graupner 1728. 
Die Melodien zu  Mein Goµ, da+ Herz ic bringe dir  (Nr. 211, 223, 224, 225, 229) wurden von 
Graupner nicht verwendet. 

    
HinHinHinHinweise, Bemerkungen:weise, Bemerkungen:weise, Bemerkungen:weise, Bemerkungen:    
    
• Lied von der Uebergabe de¨ Herzen¨ an Go˜ über Sprüche Salom. 23, 26, in 24 Str.27 
• Vermerk Schades: Verlangen zu einem re¡tºaƒenen Wesen in Chriªo JEsu.28 

 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 287-288, Nr. 364 

Version nach 
GB Psalterspiel 1829, S. 259-260, Nr. 317 

  
Mel. Nun @c der tag ç$. Mel. Nun ¯¡ der. 

  
Mein GO˜/ da¨ her… i¡ bringe dir 
Zur gabe und geºen¿/ 
Du forderª diese¨ ja von mir/ 
Deß bin i¡ eingeden¿. 

Mein GO˜ ! da¨ Herz i¡ bringe dir 
zur Gabe und Geºenk : 
du forderª diese¨ ja von mir, 
deß bin i¡ eingedenk. 

 2. Gib mir/ mein sohn/ dein her…/ spri¡ª du/ 
Da¨ iª mir lieb und werth/ 
Du ¦ndeª ander¨ au¡ ni¡t ruh 
Jm himmel und auƒ erd. 

 2. Gieb mir mein Kind ! dein Herz, spri¡ª du, 
da¨ iª mir lieb und werth, 
du ¦ndeª ander¨ do¡ ni¡t Ruh‘ 
im Himmel und auf Erd‘. 

 3. Nun du/ mein Va˜er/ nimm e¨ an/ 
Mein her…/ vera¡t e¨ ni¡t/ 
J¡ geb¨/ so gut i¡ geben kan/ 
Kehr zu mir dein ge¯¡t. 

 3. Nun du, mein Vater ! nimm e¨ an, 
mein Herz, vera¡t‘ e¨ ni¡t ; 
i¡ geb‘¨ so gut i¡‘¨ geben kann, 
kehr zu mir dein Ge¯¡t. 

  

                                                   
25 Zunächst wurde als Jahr der Erstveröffentlichung  wahrºeinli¡ 1699  angenommen, so in Fischer, Bd. I, S. 59; Koch, Bd. IV, 

S. 236. Später wurde dies bei Koch korrigiert:  S¡on in A. Luppiu¨ ¯ngender Chriªenmund. 1692 (Koch, Bd. IV, S. 568) und  

Verlangen na¡ einem re¡tºaƒenen Wesen in Chriªo, von S¡ade. 1692 (Koch, Bd. V, S. 606 ). 
26 Koch a. a. O. 
27 Fischer, a. a. O. 
28 Koch, Bd. V, S. 606. 
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 4. Zwar iª e¨ voˆer sündenwuª 
Und voˆer eitelkeit/ 
De¨ guten aber unbewuª/ 
Der wahren frömmigkeit. 

 4. Zwar iª e¨ voˆer Sündenwuª 
und voˆer Eitelkeit, 
de¨ Guten aber unbewußt, 
der wahren Frömmigkeit. 

 5. Do¡ aber ªeht e¨ nun in reu/ 
Erkennt sein‘n übelªand/ 
Und träget je…o vor dem ºeu/ 
Davon¨ zuvor luª fand. 

 5. Do¡ aber ªeht e¨ nun in Reu‘, 
erkennt sein‘n Uebelªand, 
und träget je…und vor dem S¡eu‘, 
daran‘¨ zuvor Luª fand. 

 6. Hier fäˆt und lieget e¨ zu fuß/ 
Und ºreyt/ nur ºlage zu/ 
Zerknirº/ o Va˜er/ daß i¡ buß 
Re¡tºaƒen vor dir thu. 

 6. Hier fäˆt und liegt e¨ dir zu Fuß, 
und ºreyt: Nur ºlage zu. 
Zerknirº‘ o Vater ! daß i¡ Buß‘ 
re¡tºaƒen vor dir thu‘! 

 7. Zermalm mir meine härtigkeit/ 
Ma¡ mürbe meinen ¯nn/ 
Daß i¡ in seuƒ…er/ reu und leid 
Und thränen gan… zerrinn. 

 7. Zermalm‘ mir meine Härtigkeit, 
ma¡ mürbe meinen Sinn, 
daß i¡ in Seufzen, Reu‘ und Leid 
und Thränen ganz zerrinn‘. 

 8. Sodann nimm mi¡/ mein JEsu Chriª/ 
Tau¡ mi¡ tieƒ in dein blut/ 
J¡ glaub/ daß du gekreu…igt biª 
Der welt und mir zu gut. 

 8. Sodann nimm mi¡, mein JEsu Chriª ! 
tau¡‘ mi¡ tief in dein Blut ; 
i¡ glaub‘, daß du gekreuzigt biª 
der Welt und mir zu gut. 

 9. Stär¿ mein sonª ºwa¡e glauben¨-hand/ 
Zu fa¸en auf dein blut/ 
Al¨ der vergebung unterpfand/ 
Da¨ aˆe¨ ma¡et gut. 

 9. Stärk‘ mein‘ sonª ºwa¡e Glauben¨hand, 
zu fa¸en auf dein Blut ; 
al¨ der Vergebung Unterpfand, 
da¨ aˆe¨ ma¡et gut. 

 10. S¡en¿ mir/ na¡ deiner JEsu¨-huld/ 
Gere¡tigkeit und heil/ 
Und nimm auƒ di¡ mein sünden-ºuld/ 
Und meiner ªraƒe theil. 

 10. S¡enk mir‘, na¡ deiner JEsu¨ Huld, 
Gere¡tigkeit und Heil, 
und nimm auf di¡ mein‘ Sündenºuld 
und meiner Strafe Theil. 

 11. Jn di¡ woˆª du mi¡ kleiden ein/ 
Dein unºuld ziehen an/ 
Daß i¡ von aˆen sünden rein/ 
Vor GO˜ beªehen kan. 

 11. Jn di¡ woˆ‘ª du mi¡ kleiden ein, 
dein‘ Unºuld ziehen an, 
daß i¡, von aˆen Sünden rein, 
vor GO˜ beªehen kann. 

 12. GO˜ heilger Geiª/ nimm du au¡ mi¡ 
Jn die gemeinºaƒt ein/ 
Ergieß um JEsu wiˆen di¡ 
Tieƒ in mein her… hinein. 

 12. GO˜ heiliger Geiª! nimm du au¡ mi¡ 
in die Gemeinºaft ein, 
ergieß‘ um JEsu wiˆen di¡ 
tief in mein Herz hinein. 

 13. Dein gö˜li¡ li¡t ºü˜ in mi¡ au¨/ 
Und brunª der reinen lieb/ 
Löº ¦nªerniß/ haß/ falºheit au¨/ 
ºenk mir ªet¨ deinen trieb. 

 13. Dein gö˜li¡ Li¡t ºü˜‘ in mi¡ au¨, 
und Brunª der reinen Lieb‘. 
Löº Finªerniß, Haß, Falºheit au¨, 
ºenk‘ mir ªet¨ deinen Trieb. 

 14. Hilƒ/ daß i¡ sey von her…en treu 
Jm glauben meinem GO˜/ 
Daß mi¡ im guten ni¡t ma¡ ºeu 
Der welt liª/ ma¡t und spo˜. 

 14. Hilf daß i¡ sey von Herzen treu 
im Glauben meinem GO˜, 
daß mi¡ im Guten ni¡t ma¡‘ ºeu 
der Welt Liª, Ma¡t und Spo˜. 

 15. Hilƒ/ daß i¡ sey von her…en veª 
Jm hoƒen und gedult/ 
Daß/ wenn du nur mi¡ ni¡t verläª/ 
Mi¡ tröªe deine huld. 

 15. Hilf, daß i¡ sey von Herzen feª 
im Hoƒen und Geduld, 
daß, wenn du nur mi¡ ni¡t verläß‘ª, 
mi¡ tröªe deine Huld. 

 16. Hilƒ/ daß i¡ sey von her…en rein 
Jm lieben/ und erweiß/ 
Daß mein thun ni¡t sey augenºein/ 
Dur¡¨ wer¿ zu deinem prei¨. 

 16. Hilf, daß i¡ sey von Herzen rein 
im Lieben, und erwei¨‘, 
daß mein Thun ni¡t sey Augenºein, 
dur¡‘¨ Werk zu deinem Prei¨. 
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 17. Hilƒ/ daß i¡ sey von her…en ºle¡t29/ 
Auƒri¡tig/ ohn betrug/ 
Daß meine wort und wer¿e re¡t/ 
Und niemand ºelt ohn fug30. 

 17. Hilf, daß i¡ sey von Herzen re¡t, 
aufri¡tig, ohn‘ Betrug, 
daß meine Wort‘ und Werke g‘re¡t : 
ma¡‘ mi¡ in Einfalt klug. 

 18. Hilƒ/ daß i¡ sey von her…en klein/ 
Demuth und sanf‡muth halt/ 
Daß i¡ von aˆer welt-lieb rein 
Vom faˆ auƒªehe bald. 

 18. Hilf, daß i¡ sey von Herzen klein, 
Demuth und San‡muth üb‘, 
daß i¡ von aˆer Weltlieb‘ rein, 
ªet¨ wa¡s‘ in JEsu¨ Lieb‘. 

 19. Hilƒ/ daß i¡ sey von her…en from 
Ohn aˆe heu¡eley/ 
Damit mein gan…e¨ Chriªenthum 
Dir wolgefäˆig sey. 

 19. Hilf, daß i¡ sey von Herzen fromm, 
ohn‘ aˆe Heu¡eley, 
damit mein ganze¨ Chriªenthum 
dir wohlgefäˆig sey. 

 20. Nimm gar/ o GO˜/ zum tempel ein 
Mein her… hier in der zeit/ 
Ja laß e¨ au¡ dein wohnhau¨ seyn 
Jn jener ewigkeit. 

 20. Nimm gar, o GO˜ ! zum Tempel ein 
mein Herz hier in der Zeit ; 
ja laß e¨ au¡ dein Wohnhau¨ seyn 
in jener Ewigkeit. 

 21. Dir geb i¡¨ ganz zu eigen hin/ 
Brau¡¨/ wozu dir¨ gefäˆt ; 
i¡ weiß/ daß i¡ der deine bin/ 
Der deine/ ni¡t der welt. 

 21. Dir geb‘ i¡‘¨ ganz zu eigen hin, 
brau¡‘¨ wozu dir‘¨ gefäˆt ; 
i¡ weiß, daß i¡ der Deine bin, 
der Deine, ni¡t der Welt. 

 22. Drum soˆ ¯e nun und nimmermehr 
Diß ri¡ten au¨ bey mir/ 
Sie lo¿ und droh au¡ no¡ so sehr/ 
Daß i¡ soˆ dienen ihr. 

 22. D‘rum soˆ ¯e nun und nimmermehr 
ni¡t¨ ri¡ten au¨ bey mir, 
¯e lo¿‘ und droh‘ au¡ no¡ so sehr, 
daß i¡ soˆ dienen ihr. 

 23. Jn ewigkeit geºi¡t da¨ ni¡t/ 
Du falºe teufel¨-braut/ 
Gar wenig mi¡/ GO˜ lob/ an¦¡t 
Dein glän…end ºlangen-haut. 

 23. Jn Ewigkeit geºieht da¨ ni¡t, 
du falºe Teufel¨braut ; 
gar wenig mi¡ GO˜ Lob ! an¦¡t 
dein‘ glänzend S¡langen-Haut. 

 24. Weg welt/ weg sünd/ dir geb i¡ ni¡t 
Mein her…/ nur/ JEsu/ dir 
Jª diß geºen¿e zugeri¡t/ 
Behalt e¨ für und für. 

 24. Weg Welt, weg Sünd‘! dir geb‘ i¡ ni¡t 
mein Herz ; nur, JEsu, dir 
iª dieß Geºenke zugeri¡t‘t ; 
behalt‘ e¨ für und für. 

  
 

  

                                                   
29 ºle¡t:  hier ºli¡t, einfa¡. (WB Grimm, Bd. 15, Sp. 519 ff, Ziffer 8 ; Stichwort schlecht ) 
30 fug (alt.):  Befugnis, Berechtigung. 
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CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
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Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
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[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
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